
Dresden (ms). Der Marburger
Bund und die Tarifgemeinschaft
MDK/MDS ha-
ben die Tarifge-
spräche über ei-
nen arztspezifi-
schen Mantelta-
rifvertrag am
13. Mai fortge-
setzt. Die Tarif-
verhandlungen waren Ende Janu-
ar aus Gründen, die von der Ar-
beitgeberseite zu vertreten sind,
ins Stocken geraten.
Im Mittelpunkt der Gespräche

am 13. Mai stand die leistungs-
orientierte Vergütung. Die Arbeit-
geberseite stellte verschiedene

Systeme leistungsorientierter Ver-
gütung vor, wie sie nach dem zur-

zeit geltenden Manteltarifvertrag
bereits bestehen und entspre-
chend gelebt werden (MDK Sach-
sen, MDK Baden-Württemberg
und MDS).
Die Gesprächsrunde verlief

insgesamt konstruktiv. Allerdings
gab es zu den vorgestellten Syste-

men durchaus kritische Rückfra-
gen und Anmerkungen seitens

des Marburger
Bundes. Außer-
dem wurde
seitens des MB
ausdrücklich auf
die geltende
MB-Beschluss-
lage verwiesen,

nach der eine objektive Leis-
tungsbeurteilung von Ärzten
grundsätzlich abgelehnt wird.
Zwischen den Verhandlungs-

partnern werden jetzt weitere
Gesprächstermine abgestimmt.
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Berlin (uh). Demnächst stehen
bei der Damp Holding AG die
Wahlen der Arbeitnehmervertre-
ter in den Aufsichtsrat an. Der
Marburger Bund hat dazu
jetzt vom Hauptwahlvor-
stand die Ausschrei-
bungsunterlagen er-
halten. Danach sind
sechs Aufsichtsratsmit-
glieder zu wählen, drei
Arbeitnehmervertreter,
zwei Gewerkschaftsver-
treter und ein Vertreter der
leitenden Angestellten. Die
Wahl findet per Gesetz als Di-
rektwahl statt, d. h. es sind alle
wahlberechtigten Arbeitnehmer

zur Wahl aufgerufen. Die Wahl-
vorschläge müssen bis zum 17.
Juni beim Hauptwahlvorstand

eingereicht werden.
Am 6. August
wird die Wahl

selbst stattfin-
den.

Der Marburger
Bund wird sich an der Wahl je-
weils mit einer Liste der Arbeit-
nehmervertreter und der Gewerk-

schaftsvertreter beteiligen. Wenn
Sie als Ärztin/Arzt bei DAMP tätig
sind und Interesse an der Mitbe-
stimmung im Aufsichtsrat und ei-
ner Kandidatur haben, bitten wir
Sie, uns unter tarifpolitik@mar-
burger-bund.de Ihre Kontaktda-
ten mitzuteilen.
Sollten Sie Fragen haben, z. B.

zur Mitarbeit im Aufsichtsrat,
können Sie sich telefonisch unter
030/74684651 im MB-Tarifrefe-
rat an RAin Ulrike Hahn oder un-
ter 030/74684614 imMB-Rechts-
referat des Bundesverbandes an
RAin Stefanie Gehrlein wenden.
Sie sind dieWahlbeauftragten des
MB-Bundesverbandes.

DAMP Holding AG

Aufsichtsratswahlen
MB sucht Kandidaten für die Arbeitnehmerliste

Berlin. Im Jahr 2008 wurde vom
Marburger Bund auf Bundesebene
einTarifvertrag mit derVereinigung
kommunaler Arbeitgeber (VKA)
abgeschlossen. Dieser Tarifvertrag
legt als Anbieter für die Entgeltum-
wandlung ausschließlich die Zu-
satzversorgung (ZVK,VBL) oder öf-
fentlich-rechtliche Versicherungs-
gesellschaften (wie z. B. S-Finanz-
organisation) fest. Auf Verlangen
des Marburger Bundes wurde aber
die Option eingeräumt, auf Lan-
desebene zusätzlicheVereinbarun-
gen treffen zu können.

Vor diesem Hintergrund haben
die Marburger-Bund-Landesver-
bände Bayern, Niedersachsen,
Schleswig-Holstein und Baden-
Württemberg (für einen kleinen
Kreis von Kliniken) mit dem je-
weiligen kommunalen Arbeitge-
berverband Tarifverträge zur Öff-
nung für das Versorgungswerk
KlinikRente als zusätzlichem An-
bieter für die Entgeltumwandlung
abgeschlossen.
Damit eröffnen sich für die

Ärztinnen und Ärzte in den kom-
munalen Krankenhäusern in die-
sen vier Bundesländern zusätzli-
che Optionen für die Entgeltum-
wandlung.
Das Versorgungswerk Klinik-

Rente ist ein deutschlandweiter
Branchenstandard, der durch gro-
ße Versicherungsgesellschaften
getragen wird. Die Allianz, die

Deutsche Ärzteversicherung, die
DBV-Winterthur, die Generali
und die Swiss Life stehen bei der
KlinikRente gemeinsam für Si-
cherheit und Stabilität der Versor-
gung. Neben den Standardwegen
Direktversicherung und Pensi-
onskasse (KlinikRente Classic)
bietet die KlinikRente auch die
Möglichkeiten der Betriebsrente
über die Unterstützungskasse
(KlinikRente Plus).Wichtig für die
Ärztinnen und Ärzte ist dabei,
dass innerhalb des Branchenstan-
dards die Mitnahme der Versor-
gung beimWechsel des Arbeitge-
bers möglich bleibt.

Grundlegende Informationen
zur Entgeltumwandlung mit ei-
nem Überblick über die unter-
schiedlichen Durchführungswe-
ge sind in einem Sonderdruck der
Marburger Bund Zeitung vor we-
nigen Tagen erschienen.
Interessenten können diesen

Sonderdruck per E-Mail bei den
betreffenden MB-Landesverbän-
den anfordern.
Baden-Württemberg:
info@marburger-bund-bw.de
Bayern:
geschaeftsstelle@
marburger-bund-bayern.de
Niedersachsen:
lvniedersachsen@
marburger-bund.de
Schleswig-Holstein:
info@marburger-bund-sh.de

MBZ-Sonderdruck
mit Einzelheiten

Zusätzliche
Option

Entgeltumwandlung

Vier MB-Tarifverträge
Öffnung für Anbieter „KlinikRente“

MDK/MDS

Weiteres Tarifgespräch
Es geht um den Manteltarifvertrag

Berlin (ass). Am 2. Juni werden
zwischen dem Marburger Bund
und der Rhön AG die Tarifver-
handlungen über einen neuen
Entgelttarifvertrag aufgenommen.
Der alte Tarifvertrag war fristge-

recht vom MB gekündigt worden,
damit auch die Ärztinnen und Ärz-
te der Rhön AG an der inzwischen

allgemeinen Gehaltsentwicklung
im Ärztebereich partizipieren kön-
nen. Die Verhandlungskommissi-
on wurde bereits bestimmt, für die
Ärztesprecher aus dem Tarifbe-
reich wird es wiederum zeitnah
und in Abhängigkeit von den Ent-
wicklungen bei den Verhandlun-
gen Netzwerktreffen geben.

Rhön AG
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sen vier Bundesländern zusätzli-
che Optionen für die Entgeltum-
wandlung.
Das Versorgungswerk Klinik-

Rente ist ein deutschlandweiter
Branchenstandard, der durch gro-
ße Versicherungsgesellschaften
getragen wird. Die Allianz, die

Deutsche Ärzteversicherung, die
DBV-Winterthur, die Generali
und die Swiss Life stehen bei der
KlinikRente gemeinsam für Si-
cherheit und Stabilität der Versor-
gung. Neben den Standardwegen
Direktversicherung und Pensi-
onskasse (KlinikRente Classic)
bietet die KlinikRente auch die
Möglichkeiten der Betriebsrente
über die Unterstützungskasse
(KlinikRente Plus).Wichtig für die
Ärztinnen und Ärzte ist dabei,
dass innerhalb des Branchenstan-
dards die Mitnahme der Versor-
gung beimWechsel des Arbeitge-
bers möglich bleibt.

Grundlegende Informationen
zur Entgeltumwandlung mit ei-
nem Überblick über die unter-
schiedlichen Durchführungswe-
ge sind in einem Sonderdruck der
Marburger Bund Zeitung vor we-
nigen Tagen erschienen.
Interessenten können diesen

Sonderdruck per E-Mail bei den
betreffenden MB-Landesverbän-
den anfordern.
Baden-Württemberg:
info@marburger-bund-bw.de
Bayern:
geschaeftsstelle@
marburger-bund-bayern.de
Niedersachsen:
lvniedersachsen@
marburger-bund.de
Schleswig-Holstein:
info@marburger-bund-sh.de

MBZ-Sonderdruck
mit Einzelheiten

Zusätzliche
Option

Entgeltumwandlung

Vier MB-Tarifverträge
Öffnung für Anbieter „KlinikRente“

MDK/MDS

Weiteres Tarifgespräch
Es geht um den Manteltarifvertrag

Berlin (ass). Am 2. Juni werden
zwischen dem Marburger Bund
und der Rhön AG die Tarifver-
handlungen über einen neuen
Entgelttarifvertrag aufgenommen.
Der alte Tarifvertrag war fristge-

recht vom MB gekündigt worden,
damit auch die Ärztinnen und Ärz-
te der Rhön AG an der inzwischen

allgemeinen Gehaltsentwicklung
im Ärztebereich partizipieren kön-
nen. Die Verhandlungskommissi-
on wurde bereits bestimmt, für die
Ärztesprecher aus dem Tarifbe-
reich wird es wiederum zeitnah
und in Abhängigkeit von den Ent-
wicklungen bei den Verhandlun-
gen Netzwerktreffen geben.

Rhön AG

Verhandlungsstart
Es geht um die Vergütung
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Dresden (ms). Der Marburger
Bund und die Tarifgemeinschaft
MDK/MDS ha-
ben die Tarifge-
spräche über ei-
nen arztspezifi-
schen Mantelta-
rifvertrag am
13. Mai fortge-
setzt. Die Tarif-
verhandlungen waren Ende Janu-
ar aus Gründen, die von der Ar-
beitgeberseite zu vertreten sind,
ins Stocken geraten.
Im Mittelpunkt der Gespräche

am 13. Mai stand die leistungs-
orientierte Vergütung. Die Arbeit-
geberseite stellte verschiedene

Systeme leistungsorientierter Ver-
gütung vor, wie sie nach dem zur-

zeit geltenden Manteltarifvertrag
bereits bestehen und entspre-
chend gelebt werden (MDK Sach-
sen, MDK Baden-Württemberg
und MDS).
Die Gesprächsrunde verlief

insgesamt konstruktiv. Allerdings
gab es zu den vorgestellten Syste-

men durchaus kritische Rückfra-
gen und Anmerkungen seitens

des Marburger
Bundes. Außer-
dem wurde
seitens des MB
ausdrücklich auf
die geltende
MB-Beschluss-
lage verwiesen,

nach der eine objektive Leis-
tungsbeurteilung von Ärzten
grundsätzlich abgelehnt wird.
Zwischen den Verhandlungs-

partnern werden jetzt weitere
Gesprächstermine abgestimmt.
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Berlin (uh). Demnächst stehen
bei der Damp Holding AG die
Wahlen der Arbeitnehmervertre-
ter in den Aufsichtsrat an. Der
Marburger Bund hat dazu
jetzt vom Hauptwahlvor-
stand die Ausschrei-
bungsunterlagen er-
halten. Danach sind
sechs Aufsichtsratsmit-
glieder zu wählen, drei
Arbeitnehmervertreter,
zwei Gewerkschaftsver-
treter und ein Vertreter der
leitenden Angestellten. Die
Wahl findet per Gesetz als Di-
rektwahl statt, d. h. es sind alle
wahlberechtigten Arbeitnehmer

zur Wahl aufgerufen. Die Wahl-
vorschläge müssen bis zum 17.
Juni beim Hauptwahlvorstand

eingereicht werden.
Am 6. August
wird die Wahl

selbst stattfin-
den.

Der Marburger
Bund wird sich an der Wahl je-
weils mit einer Liste der Arbeit-
nehmervertreter und der Gewerk-

schaftsvertreter beteiligen. Wenn
Sie als Ärztin/Arzt bei DAMP tätig
sind und Interesse an der Mitbe-
stimmung im Aufsichtsrat und ei-
ner Kandidatur haben, bitten wir
Sie, uns unter tarifpolitik@mar-
burger-bund.de Ihre Kontaktda-
ten mitzuteilen.
Sollten Sie Fragen haben, z. B.

zur Mitarbeit im Aufsichtsrat,
können Sie sich telefonisch unter
030/74684651 im MB-Tarifrefe-
rat an RAin Ulrike Hahn oder un-
ter 030/74684614 imMB-Rechts-
referat des Bundesverbandes an
RAin Stefanie Gehrlein wenden.
Sie sind dieWahlbeauftragten des
MB-Bundesverbandes.

DAMP Holding AG

Aufsichtsratswahlen
MB sucht Kandidaten für die Arbeitnehmerliste

Berlin. Im Jahr 2008 wurde vom
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